
Schleßjche privilegirte Zeitung, 
^o. oxxii. Mittwochs den 15. October 1788. 

Berlin, vom 9ten October. 
Se. Rönigl. Majestät haben »uit Beyle-

Hung des väterlichen adelichen Namens und 
Wapens und allen übrigen Wirkungen die 
natürlichen Töchter des Herrn General, 
lleutenants von Usedom Excellenz, Hen¬ 
riette von Usedom, nicht nur huldreichst 
legitimiret, sondern auch ein Dlploma dar¬ 
über zu ertheilen, allergnaoigst geruhet. 

IhroHochfürstl. Durchl. die verwittwete 
Frau Landgräfin vonHessenCassel find hier 
eingetroffen, und auf S r . Röngl. Hoheit 
des Prinzen Ferdinand Lustschlysse Lelle-
vuö abgetreten. 

Gestern,' Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah die 426ste Ziehung der Kön.Preuß. 
Lotterie, auf dcm großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren; 31. 6 l . 8. 74» «i» Die 

October 0. anberaumet worden. 
Vor kurzem legte der hiesige Stadt-Chl-

rurgus, Herr Münch, einen neuen Beweis 
seiner Geschicklichkeit in der Heilung von Au-
genkrankhtit ab, indem er der vernMwete« 
Frau Hauptmann »Hn Holzlnanu, am En¬ 
de ihres 75sten Jahres, den grauen Staar 
so glücklich operitte, daß dieselbe ihr Gesicht 
völlig wieder erhallen hat, und alle Gegen« 
stände selbst in beträchtlichen Entfernungen 
deutlich unterscheiden kann. 

Berlin, den n . Oltobr. 
Des Herrn Herzog« Ferdinand vo« 

Braunfchweig Hochfärstl. Durchlaucht, 
sind den 8ten dieses um Mittag zu Potsdam 
eingetroffen, und logiren bel des Königs 
Majestät auf Sans-Soucl. 

Se. Hochförstl. Durch l. der Herzog Frie¬ 
dlich vo», Braunschweig, ist nach Pots-



dam; und Se. Excellenz der Gmerallieule« 
nant, Herr Gra f von Hot tum, ist nach 
Schwebt abgegangen. 

Der rußisch-kaistrl. Kurier, Herr Kapi-
laiu von Iectmes, ist hierdurch nach Wien; 
und der kömg!. französische Kurier, Herr 
Vice-Konsul Leseps, von St . Petersburg 
kommend, ist yicr durch nach Paris gegangen. 

Ungarische Nachrichten, vom 4 Oclober. 
Banal: Des Kaystrs Majestät bewohnen 

jetzt das Conmats Haus in Lugosch, befinden 
sich aber seit einigen Tagen nicht ganz wohl. 
Unsere Armes wird sich über Lugosch näch¬ 
stens zurückziehen/ weil die Fourage in die¬ 
ser Gegend nicht mehr zur?icht. Unter dem 
türkischen Heere sind Räufereyen vorgefallen, 
Reiter und Fußgänger waren mit (inander 
im Streit, und vorzüglich hat es die Asiaten 
verdroßen, daß man sie noch nicht nach Hau¬ 
se laßen will, da sie doch bisher immer fast 
allein fechten mußten, wahrend die Europäer 
ausruheten. Fast täglich machen oie Mu¬ 
selmänner Bewegungen, einige nacheinander 
schien es, als wollten sie sich von Karansebes 
über das dortige Gebirge ganz zurück ziehen, 
allein am 28ten drangen sie auf einmal so 
nahe an unser Läget bey Lugosch vor, daß 
fie leine Stunde weit mehr entfernt waren. 
Dabey macht unsereArmee nicht die gering¬ 
ste Bewegung, und die Feinde zogen sich auch 
bald darauf wieder zurück. Man bat Höft 
nung, daß die Asiaten bald ihren Abmarsch 
«strotzenwerden, alsdennhatder Großvezier. 
nur noch 60 bis 8O,cx3c) Europaer, mit denen 
er sein elgnes Land wird decken mäßen. Ein 
Theil dieftr Asiaten zieht sich jetzt, wie man 
vernitnmk, nach Siebenbürgen, wo auch 
Mavocjeni bcymVulfane? Paße eingedrun¬ 
gen ist. Die CiebeMrglfHen Truppen srl-
len bereits durch das Corps des F. M . L. 
Brechalnville, waches sich vsnWerschey zur 
Hauptarmes zurückgezogen hatte, verstärkt 
worden seyn. Das Gubernium ist unter-
deß nach Karl^turg übersetzt worden, und 
die Skdendürgifche Post dat ihren Laufüber 
Klausenburg gerietet. So lange die Tür-
len nicht im Stande find, aus dem Gebirge 

in dem Ebene zu rucken, hat man noch große 
Hofnung, baß sie mit vielem Nachtheile wer¬ 
den zurück kehren müßen. 

Temeschwar/ den zoten Sept. 
Aus derMoldau sollen außer der Eillnahme 

von Choczyln noch andere gute Nachrichten 
von Sc. Waj. eingelaufen seyn. Man vermu¬ 
thet hier, daß vielleicht die M5en anfangen 
thatig zu werden. Vorgestern tam ein Be¬ 
fehl Hieher, daß 
i^re Stationen zurückkehrD und das Volk 
zur Arbeit anhalten sollten. Unter andern 
hat die Blumen!hater Gemeinde einige Ge¬ 
schworne an Se. Maj . abgeschickt, welche an¬ 
fragen mußten was sie bey den gegenwärti¬ 
gen Umstanden thun sollten. Des KayserS 
Maj . horten die Leute gnädig an und gaben 
folgende Antwort: Meine Hndrr, geht nach 
Haust, sprecht den Leuten Muth ein, ackere 
und bauet eure Felder, und seyd dabey unbe? 
sorgt, es wird mch nicht Uebles geschehen. 
Jedem Geschwornen schenkte der Monarch 
bey der Entlassung 5 Ducaten. 

Ja einem andern Briefe heißt es: Wie 
man vernimmt, soll der Seraskier seine Stel¬ 
lung bey Karansebes, und der Großvezier 
bey Weißkirchen nehmen, und unsere Armee 
zwischen Lugosch und Temeschwar zu stehen 
kommen. Herr Generalmajor von Lilien 
steht bey Despolowarz-unweit Groß Becss 
t^ek, die Magazine bey Oppowa find alle 
zurück geb-acht worden; nach Pancsowa 
kommen taglich einige Haufen Türken von 
Belgrad, halten sich da einige Stunden auf, 
und gehen dann wteber zurück I n Weiß¬ 
kirchen haben die Felnde den luden Häusern 
zurück gebliebenen Leute« nichts zu Leide ge¬ 
than, vielmehr svllrn sie selbst Hand angelegt 
habm, um die Häuser, welche durch unsere 
angezündeten Magazine in Brand gerathen 
waren, zu loschen. Vbn Weißkirchen herauf 
bis Temeschwar steht jezt kein Militär. Von 
Temeschwar ist das schwere Gepäck nach 
Klein Becsterek gebracht worden; das Feld-
Postamr ist zur Hauptarmee abgegangen, 
auch die Kl iegstanzley und Kasse geht wieder 
dahia. Major Orellp, der sich auf münHli-



chen Nefehlbes Generals Afpremonl zurück 
zo.;, wird zum Garnisonregiment versetzt. 
Nach Temeschwar kommen taglich viele kcan-
te und bleßirte Offnere. Prinz von Wür-
temberg ist wegen einer leichten Quetschung 
auf der Brust, urw Fürst Philipp eichtevsieln 
wegen eines Fiebers nach Temeschwar gê  
bracht wordel?. Der Feldmarschall Graf 
PeLegrmi ist schon seit acht Tagen in dieser 
Festung, wo^er das Oberkommando führt. 
Aus dem Hannoverschen^ den 27. Sept. 

Vor zwei Jahren beschloß der regierende 
Fürst von Waldeck^ dem verstorbenen Kö¬ 
nige von Preußen ein Denkmal zu Pyrmont? 
auf einem von dem großen Konige ehemals 
Mit vorzüglichem Vergnügen besuchten Ber> 
ge, dem von ihm benannten Königsoerge 
zu errichten. Dieses Denkmal ist vor kur¬ 
zem fertig, und von der Prinzeßin Friederi¬ 
ke von Preußen, bel ihrer neulichen Anwe¬ 
senheit zu Pyrmont, die Büste ihres ver¬ 
ewigten Großonkels mit einem Lorbeerkrän¬ 
ze, in Gegenwart einer fthr ansehnlichen 
Versammlung, gekrönt wölben. 

Haag, den 4. October. 
Der Erbstatthalter ist äm isten dieses aus 

Mastricht wieder hier angelangt. — Von 
dem Lager zu St- Omersint- bereits 4 Regi¬ 
menter zu Ryssel angekommen, woselbst in Zu¬ 
kunft immer lOOOo Mann stehen sollen. — 
Die Generaltiaatell find über das Betragen 
des Legationssekretairs des Wiener Hofes, 
Hrn. schraut, und besondecs 6bĉ  dessen letz¬ 
leres Memoire, welches sehr beleidigende und 
für eine ansehnliche Famile dieser Republik 
fthr höhnende Ausdrücke enthält, äußerst 
mißvergnügt, und haben ih en Gesandten zu 
Wicn aufgetragen, daselbst gehörigen Orts 
anzuzeigen, baß fie dergleichen unschickliches 
und unehret bietiges Betragen nicht länger 
Statt finden laßen wollen. — Ohnerachtet 
^on den Aussagen des Arrestanten Vllalte bei 
seinen Verhören noch nichts b.kannt gewor¬ 
den, so sprengt man doch aus .* das Komplott 
habe schon den 1. October ausbrechen, und 
He Oeneralstaateu nebst der Erdstatthallew 

scheu Familie an diese« Tage ilbet fallen »er¬ 
den sollen. Bel dem letztern Verhör «rax der 
Rathspensionair van den Spiegel selbst ges 
genwartig. 

Ulm, den 27. September. 
Hler haben sich 55 Familien verbunden, 

den Kleideraufwand bei Trauerfüllen einzu¬ 
schränken. 

Paris, vom 26. Sept. 
Am Mittwoch versammelte sich das Par«-

lement im Palais, und Tages daraus legl<-
stlirte es dle Königl. Declaralipn am 2zste» 
d., worin befohlen wird, daß die Versawm-
iung der allgemeinen Stande im Ianur 1789 
Statt haben, und oaß die Beamtem der Ge¬ 
richtshöfe ihre Funktionen wieder anfangen 
sollen. — Sowohl der gewesene Principal, 
minister, als der Siegelbewahrer, sind bey 
dem Parlemente als schuldige denuncilrt wor-
den, und es soll nun eine Untersuchung gegen 
sie Statt haben. — Der bekannte Präsident 
Dupaty, der schon seit einiger Zeit kränklich 
war, ist gestorben. 

Paris, den 29 Sept., 
Herr Necker hat den Zahlmeister der Ren, 

ten vom Hotel de Ville anderthalb Millio¬ 
nen Franken zugeschickt, um mit dieser Sum¬ 
me, und mit der, welche fie noch vorrachig 
hatten, bis Ende dieses Monats auszukom¬ 
men. Den l« Ott. wird er selbigen eine nocy 
beträchtlichereSummezufiellen lassen. Das 
neue Anleihen, welches er erösnet hat, ist 
von l0OMillionen. — Die Tafel dertönigl. 
Kinder und ihrer Gouverneure hat Hr. Ne-
cker auf 20Oocx> Livres eingeschränkt. — 
Es wird hier ietzt für 5 Millionen Piaster 
Si^betlnünze geschlagen — Das Parlc-
lmnt hat zwar alle Feuerwerke,Schwälmer 
und Rakelenwerfen vel boten, dagegen aber 
der Stadtwache anbefohlen, in Ausübung 
ihrer Funktionen gegen die Einwohner mit 
Menschlichkeit, Klugheit und Mäßigung zu 
Welle zu geben. — Die Kesu^dl)eic des 
Dauphins wird von Tag zuTag< schlechter̂  
er kaan kaum mchr stehkn vor Schmerzen 
und Schwäcye. Sein Vclziatz^ ftine Gi> 



H M und Sanftmuth werden den Verlust die-
les guten Prinzen um so mehr empfindlich 
machen. " Der verstorbene Marschall von 
V a u , hinterläßt seines beiden Töchtern , 
Mil l ion 8OO0OOkivres. ^ D t t verabschie¬ 
dete Siegelbewahrer de laMoignon hat sei¬ 
ne'Stelle als Präsident a Metier für eine 
halbe Mil l ion kivres verkauft. Rechnet 
man hierzu 20000 Livres jahrlicher Pension, 
NNd ZOOOOO Livres Gratifikation ein'für als 
lemal, so läßt sich wohl denken, seine Re-
lirade sey noch immer von der A r t , daß er 
fich über den Verlust seines unruhigen Ehs 
renpostens trösten könne. — Man hat die 
bestätigte Nachricht, daß die Fregatte Po^ 
Mona, welche von dem Kommandeur unse< 
rer im Archipelagus befindlichen Fregatten 
geführt wi rd , einen Korsaren, der ein fran¬ 
zösisches Schiff mit türkischen Waareu und 
Paffagieren genommen hatte, mit Gewalt 
aus dem Hafen von Vitulo weggeführt hat. 
Die Mainotten, Unterthanen des Grotzsul-
lans, standen dem Kaper bei, und wir hat¬ 
ten 8 Todte und 22. Verwundete bey dieser 
Expedition» 

Brüssel, den 26. September. 
Die Bauern verschiedener Dorfschaften 

M s dem Lande Alost hatten sieh zusammen 
gerottet, bewafnet, und mit Kokarden verse¬ 
hen, weil sie die Abgaben nicht mehr an die 
Stande derProvinz, sondern an unmittelbar 
vom Kaiser angestellte Einnehmer abtragen 
wollten. Man will nun behaupten, das Volk 
in den österreichischen Niederlanden sey kei-
nesweges gegen die neuen Einrichtungen des 
Kaisers so widersetzlich gewesen, als die 
Stande von Braband es in ihren VlZrstelluns 
gen angegeben hatten; weshalb denn auch 
das Volk von den Standen nun laut Rechen-
schaft fordre. Man zeigt sich sogar eine Bitt¬ 
schrift an den Kaiser, welche unterm 24. Ju l i 
1787 im Namen von 40 Dorfschaften ab¬ 
gefaßt war, und die Klage enthielt, 
daß die Stände dem Volk unter man¬ 
cherlei Vorspiegelungen die neuen Vers 
«rdnunsen veMchtig machte«/ und es mit 

Gewalt zwangen, sich derselbe« zu wlberft-
zen. Diese Bittschrift ist damals von einem 
Rathe unterdrückt'worden. Die Landleule 
drohen HUch!, der Geistlichkeit den Zehnten 
nicht Mner zu entrichten, wenn sie sich der 
EnichlMg des Löwner Generalseminariums 
noch ferner widersetzt. 

Aus I ta l ien, den 20. Sept. 
Der bekannte Graf Cagliostro befindet sich 

nebst der Gemahlin jetzt zu Roverodo, wo 
er viele Besuche, .besonders^von Kranke« 
und ihxen Mrztet tmHM, dWen er unewt-
gelblich Wedicamente und Recepte giebt. 
,5 Stockholm, den 26. September. 
' Der zum Vice-Landhauptmalln auf der 
Insel GothlandernannleBlsthofvonWisby^ 
Doktor Lütkemnan, besorgt die Bewaffnung 
dieser förGchweden so wichtigen Provinz mit 
6OOoManfl> und hat den neuen BurgermeiF 
ster zu Wisby als weltlicher Landesherr in^ 
stüllirt. Zu Malmoe, Karlskrona> Norrkos 
ping und Calmar tragt fast alles die Waffen^ 

Lovisa, den 13. September. 
Sämtliche längs der Gränze pöfiirte 

Korps der Armee haben eine solche Stellung, 
daß sie einander bei einem feindlichen Angriff 
unterstülM können. Der Proviant für die 
Armee ist stets zureichend, und neue MontiF 
rungsstucke kommen täglich aus Schweden 
an. 

Uddewalla, den 26. September. 
Dreitausend Mann dänischer oder eigents 

lich ruß.Auxiliartruppensindam 25stendie^ 
ses in die schwedische Gränze eingerückt, ohne 
jedoch bis dahin einen schwedischen Unterthan 
beunruhigt zu haben. Sie sind noch 8 Mei¬ 
len von dem Orte entfernt, wo die schwedische 
Armee stand. 

Copenhagen, den zs. Sept. 
Unterm 8ten dieses ist der Erbprinz Wil¬ 

helm von HessewCassel, zum Generalmajor 
der Infanterie ernannt worden. 

Copenhagen, vom zo. Septbr. 
Der Kronprinz befindet sich noch in Nor¬ 

wegen, und man sagt, daß unsre Hülfstrup¬ 
pen schon über dle Norwegische Grsnze ln> 



Schweden eingerückt sind, welches aber noch 
Bestätigung bedarf. — Die von Archangel 
angekommenen Russischen Kriegsschiffe lie¬ 
gen noch hier, und es weben von ebendaher 
noch mehrere erwartet. Die Zollkammer hat 
Befehle an alle Zoli statten geschickt, daß sie 
alle Schiffe von einer gcwißen Größe, die uns 
beladen sind, nicht inCee gehen lassen sollen. 

Copenhagen, den 4. October. 
Am Wittewochen kam ein Courier an den 

hiesigen Schwedischen Ambassadeür mit der 
Nachricht, daß Ge. Durch!, der Prinz von-
Hessen, mit 6OOO Maun Normannern ins 
Schwedische Gebiet, und zwar in Bahus-
lehn einge ückt sey, und daß ein anderesCorps 
von 6OOO Mann sich einen andern Gang er, 
öfnet habe. Der Generalmajor von Mans? 
bach führt die Avantgarde. Da sich Se. 
Königl. Hoheit, der Kronprinz, als Volon-
talr bey den Truppen befindet, so dürfte best 
fen Rückkunft sobald noch nicht erfolgen. 
DieservortrefitchePrinz hatversprochen, für 
die Frauen und Kinder der verheüalhefen Oft 
ficiers wahrend des Krieges zu sorgen; auch 
/ollen die Frauen derjenigen Offieiers, die 
während dem Feldzuge bleiben, Pension er̂  
halten. Die Nordische Post, welche erst eben 
ankomme, wird die weitern UmjW de dieser 
merkwürdigen Begebenheit mitbringen. 
Sollte der König von Schweden hledurch 
bewogen werden, auch Dannemart den Krieg 
anzukündigen, so dürfte die Pacificalion dmH 
diesem Schritt noch mehr erschwert werden/ 
Man behauptet, daß der Schwedische Krcnz-
ort Strömstadt, welcher mit guten Batterien 
versehen gewesen seyn soll, l'chon in unsnn 
Händen sey. 

Es soll eine Compagnie ArtillerienachNor< 
wegen gehen. 

Seit dem isten dlefts sind die hiesigen Re¬ 
gimenter auf den Fctdfuß gesetzt. Man be¬ 
rechnet-, daß hiedu ch jedes Regiment übe.' 
40000 Thlr. höher zu stch^n k mmt, a»6 w '.st. 

Den l iten dieses we dcn 7OOGM <nn tus 
Lager nicken, welches 3 Melle^ oon dieser 
Gtadt zwischen Hirschholm und Sllleröd ab^ 
»Bochen lstv 

Die Ausfuhr ber Pfertze sowol land- als 
seewärts aus Vannemark und den Herzog? 
thümern Schleswig und Holstein, der Hen-
schaft Wl:Nkdcrg, Grafschaft Ranzau vnd 
Llltona räch ftemöen Orl^n, ist durch rin 
P'lacat vom isten diefts, bcyCtlaftder Cctt̂  
sistation und anderer verordnul gsnzaßigcn 
Ahndung, bis werter verboten worden. 

Vorgestern sind die nationalen Grenadiers 
hier allgekommen, und einquartiert. 

Zur Aushebung einer licum Anzahl 5and-
Ma len smo extlaordmairc Sessionen alibc^ 
fohlen worden, welche schon ihren Alisana 
gekommen haben. 

Die h w angekommn 
ne Rußige Eskadre, welche aus 4 Kriegs¬ 
schiffen und 2 Fregatten besteht, ist gestern, 
unter Kommando des Vlce Admiralü ^ori> 
ssw, nach der Ostsee unter Sc8<! gegangen, 
vhnedleRepaialur des inEHristiansl!';d uu? 
gelanfenell Schiffs a^zunarttl?. Für ftldi-
gen A l t ;jt die Oamsche Niw Rußjsthe com-
bil ttle Eskaore, welche bisher in der Kiögs 
Bucht gelegen,ebenfalls nach 0er Ostsee avs 
gegangen, die also nun auch mit deu Archan-
gelschen Schiffen veleinigt ist. 

Qle Schnau Aellöe hat den IMen des 
v̂  M . unter Comtnando des Capitaia-Lieu-
tenattt Otub, auf die Rhrde ausgelegt, und 
i l ' Tags omauf nach der Nordsee gesegelt, 
von wo her die Köl-igsjachr, der Kundschaf¬ 
ter, auf hlchger Rhede retournirk ist. 

De' Kölug hat de^ Magister Münter, ei-
nm söhn uusns verdielilsn Doclors Mun¬ 
ter, zu^oldentlichen Professor in der Thes^ 
logie Hey hiesiger Urlivelsitat ernannt. 

Breslau den ^ . Octbetv 
Heute wird im Waftrischen Schauspiel¬ 

hause anfgchshrt: 3emjre und Azor, eine 
romantisch komisy Oper in vier Aufz.MH 
dem Französischen des Mannontkl, mit der 
Original Musik von Grelry. Hierauf das 
Ballet: I n dem Sturz findet der DeserttUc 
seine Strafe, 



I n der privilegirjen Schleflschen Zettungs-Expedltivn, Wilhelm 
Gonlied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Abbildung aller geistlichen und weltlichen Orden, nebst einer kurzen Geschichte derselben, von 
ihrer Stiftung an bis aufunsre Zelten, 38r. u. 39r. Heft, gr<4. Manh.788 3Rthlr. 

Des seligen Theodorets zehn Reben von der göttlichen Führficht, aus dem Griechischen über-
jetzi von I.M.Feder, 8. WirjdurgyZ» 2osgr. 

Offene Fehde, ein Lustspiel in 3 Aufz. nach dem Franz. V.L. F. Hüber, 8. Manb.788 8sg. 
Geschichte der padsilichen Nuntien in Deutschland, 2l. Band gr.8. Frftu.kpz.788 2Rt. 

über die dermaligen UnutiaB 
terstreitigkeiten in Deutschland gr.8. Manheim788 4sgr. 

Der Glaube des Selbstdenkers, 8. Freyburg im BrsisgaM788 iFsgr. 
We:cicr, philosophische Abhandlungen über verschiedene wichtige Gegenstände, a.b.Fraüt, 

2Bande, 8. Salzbnrq783 iRth.^osgr. ^ « ^ « . „ ^ ^. 
(3ur V?achrichr.) Dem Pnblico wird hierdurch von Selten des Königl.Breslauschen 

Pup!lleN'Col!egii bekannt gemacht, daß der zeichero bey dem Gräflich von Kaltreuthschen jetzt 
von Flowschen Regimente, als Cornet in Diensten gestandene Moritz Ferdinand Grafvon Po-
sadowsky, annoch minorenn seo, und ihm öaher ohne Vorwißen und Genehmigung seines 
gerichtlich bestellten 6 /^a io^ des Rittmeister von Reiche! auf Schlanz, ohne Gefahr des 
Verlustes der Forderung, kein Credit ertheilet werden könne. Breslau, den 26. Sept. 1788« 

"^/>a7/oderReal-Prätendencen an Pas Ou th Schlaupe.) Von derKöniglichen 
Glogamsch3n Ober-Amts-Regierung werden auf Ansuchen der Mariane Helene Eleonore 
von Aellhorn gebohruen von Falkknyayn alle unbekannte Real'Pratendenten und Ceedltores 
des in dem Fnstenlhum Wohlan, und deßen Winziger Creyst gelegenen Gulhs Schlaupe^ 
ii<///i^«^tt/// e5^'tt/?//s^//H/^/'^^en/ü <n ̂ octt«^?/e ca/?̂ e)Hesonders auch an Erb'Zinß-Geldern, 
ilm/mi/l^/?i/^/.f, oder unablsßjichen Zinsen Rentea und Einkünften, nicht minder an He^i?»-
eck/5/3e^mM^^ inspfern dergleichen darauf constituiret und in dem HppothequeDBuche 
nicht eingecra ansind, insonderheit aber her Gottfried TeMr und deßen unbekannte Erben, 
wegen einer demselben von dem ehemaligen Besitzer des Guchs Schlstupe Christoph George 
von Hock unterm Hten Octobr.<666. über ein Darlehn von Zwey hundert Relchsthaler ges 
eichillch besteileen in dem Hypothequen Buch noch ungelöscht zu betreffenden Hypothec, wor¬ 
über weder ein Instrumentndch Quittung weiter aufzufitHden ist, so wie überhaupt m Anses 
hung diestr Schuldpost alleunbekannte Ceßionarlen und Briefs-Inhaber, oder deren etwanls 
ge E^ben, in dem vor dem Ober Amts-Negierungs-Rath Harsleben als verordneten kiquida-
twns Comm ssario auf den 2Oten Qecembr. a.c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen 
Schloße anberaumten edlctallter hier-
mitvorgeladen (wobey denjenigen unter ihnen, welche, ihrer allzuwelttn Entfernung wegen, 
eines hiesigen Bevo3mo chtigten bensthtget sind, und denen es an Bekanntschast hiesigen Otts 
fehlet, der Iustitz Commissarlus Schuster, und Hofrath Michaelis zu Bevollmächtigten vor¬ 
geschlagen werden, an deren einen fie sich zu wenden, und denselben mllgehöriger Instruction 
und legalen Vollmacht <u versehen haben.) Glogau den 2yten August 1788-

(ZuveraucriOmren.) Brieg den 6tenOct. 1788. Die Oberfchles. Oderames-Re^ 
glerung macht demPublico hiermit bekannt, daß den Nen Decbr. dies. Jahr, früh um9 Uhr 
verschiedene Effecten und Mobtlien auf der hiesigen Oberamts-Regierung öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant veraucttonlrt werden sollen. Es befindet sich darunter 

goldneWdanbreUhren,Porcel«m, Spiegel, Glas, Kupfer/ 



Hin« und Eisenwerk gutes belnenzeug, Betten und Hausgeräthe, auch Kleidungsstücke und 
Pelzwerk, wovon ein gedrucktes Verzeichnis in der hiesigen Oberamls Canzley ausVerlangcn 
gratis verabfolgt werden wird. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamts-Regierung. ^ ^ 
(?ttb/lca«H/^) Da Se KöAigl. Majestät Höchst mißfällig in Erfahrung gebracht, 

wie das Contrebandiren, anstatt abzunehmen immer mehr um sich greift, und bis zur höchsten 
Ausschweiffung getrieben wird; so haben allerhöchst Dieselben zur Steuerung dieses Unfugs, 
durch eine an DeroOber-Klleges Colleglum unterm uten v . M . erlassene sabinets Ordre, 
zu verordnen für gut gefunden, daß denen zur Abhaltung der Contrebande posilrten mililairis 
schen Commandos, um sich gegen die Insulten und Angriffe der Contrcbandiers in Sicherheit 
zu stellen, der Gebrauch des Schießgewehrs nachgelassen jeyn soll. Damit nun ein jeder ge-
warnetwerde, sich mit dem Contrebandlren nicht ferner abzugeben, ftiidern es sich selbstbei-
zumessen haben werde, wenn einer oder der andere in Schaden und Nachtheil gerathen sollte: 
Als wird solches in Gemäßheit des Allerhöchsten Ke/c^ż, Eines hohen König! General Ac-
clfe und Zoll Departements vom 22sten v. M . hierdurch zu jedermanns Wissenschaft öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Breslau den 9ten Octbr. l?88. 

König!. Preuß. Breßl. Provincial-Acctse und Zoll Dlrecklon. 
Von denen'̂ ceslautschetl Stadt-

geeichten werden diejenigen, welche den Johann Christoph Waltherfchen, auf dem Stadt-
guth Elbing, vor dem Odenhore, bey dem so genannten Ochsenplatz am Ecke der Rosengaße, 
fub No. 728. gelegenen und auf2o83 i Rthl. gerichtlich detaxirten, in 2 Wohngebäuden und 
einem geräumigen Garten bestehenden subhastirten Fundum läufiich an sich zu bringen geson¬ 
nen find, hierdurch eingeladen, in denenaufden i^Octobr., i6.DeF.a.c. und den 17 Febr. 
l789.beztelten kicltations-Terminen, ju gkwöhnl.Frühzeit, in ordentlicher Gerlchtssielle zu 
erscheinen, ihre Gebothe abzulegen und im an den Meiiibie-
thenoen gegen baare Bezahlung in Courant ohnfehlbar zu gewärtigen. Zugleich werden alle 
unbekannte Real Prätendenten hiermit vorgeladen, zur Conservation ihrer Gerechtsame sich 
bis «um letztern Licitations Termin selbst zu melden, und ihre etwanige Ansprüche an obbe-
lmldetes Haus, dem Gerichte ann^eigen, widrigenfalls aber gewärtig zu seyn, daß sie auf 
erfolgte Adjudication damit und in so weit sie den Fur.dum betreffen, gegen den neuen Besitzer 
nicht weiter gehöret werden > 

verkaufen.) Die Breslaulschen Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt: daß der 31. Octokr. a. c. <u einem anderweitigen Biethungs Termin 
aufdle slchhastirte Johann GoltilebReymannscheElmelungsGerechtigkcitanbe^ 
den, auf welchen Kauflustige zugleich hiermit vorgeladen werden. Breslau den lylen Au¬ 
gusts 88. ^ . . ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^ . ^ ^ ^ 

(OuvhastationderErb^OckolusseizuSchönau^) CtiftamtBriegden8Oclbr. 
1788. Qas Könlgl.Stifta nt jlur hkjl Hedwig hies lbst macht dem Pl bllco hiermlcbefannl, 
daßbieIohann George Hi)ffmanns6>tSbGcho!tissei von 4 fcei^nHudcn 
Crelses, wovon dtegerlchtllche5axeauf24O4R hl.9Gr.4pf. in Courant, die Nutzung z»5 
p?o Cent gerechnet, ausgefallen, und wo:al'fb?re«s tncl der Auestatt;mg und der Erziehungs-
losten für dieHoffmanrschen wi ^rennen 2 Kir!der, ein Quantum von ZOooRthlr.in jetzigsm 
Couranl gebothen trord^n. Thci'ungs halber subhastirt werden muffen. Es werden dannens 
Hero alle diejenigen, wejcke h^sc Frei- und Erb-Scholtissei zuSchönau, nebst Zl behör, zu 
wfitzen fähig und ilnnnehmllch zl» bezahlen rermögenb stn^ hi-rmll ansgesoldelt, sich i« l 'e^ 



wittttden l5. Novbr. und i5>Decbr. vorzüglich aberli«j?^,^ms/)e^^t^/l) hen l4.^aMar« 
" / 1 7 8 9 bei hiesiger Könlgl.StftsCanzley Vormittags um 9 Uhr zu melden, und'lhr Ge¬ 
both, nebst dessen Bedingungen und sonstigen Modalitaten, zum Ellftamll Protokoll abzuges 
ben, wo sodann aufdieuach Verlaufdes letztelnpertmtorischel: Licitations^Termins etwa ein¬ 
kommenden Gebochcnichtweilerressectlrct, sontern milder Adjudication des Tbeilungs hals 
^I^bast ir tenFundi ganz ohnfthlbar vorgeschritten werden wird. Wornach sich zu achten^ 

^sc?//^^der beiden Gebrüder Maßny. ) MagiNratuS cttirkt hiermit die leider 
Geörüder Ichann Daniel und Johann Christian Wilhelm Maßny, von welchen ersterer von 
16 Jahren sich nach Balavla begeben, letzterer aber seit zehn Jahren als Schloßer Geselle 
Hufder Wanderschaft verschollen, oder deren unbekannte Erben und Erdnehmen, sich binnen 
NeunWo^achen, wovon der 2 lteOctobr. fur den ersten Termin, H îte Januar 1789. sürdett 
zweite«? und ter 2lteAprila< f. für den dritten und psremtorischen gerechnet wkd, zu der vä¬ 
terlichen und mütterlichen Verlassenschast, da ihr Vater der ehehln zu Neu-Damm bei Stettin 
domicillrt gewesene Mauermeister Johann Maßny allhier Todes verfahren, bet dem Magi¬ 
strat aLhler gehörig zu melden, sich zur Erbschaft durch blgiaubte Taufscheine und rechtliche 
Ausweise zu legitlmiren, oder zu gewartigen, baß nach Verlauf dieser Frist, selbige auf den 
Antrag des Cnralorls Massa KöniZl. Justiz Cozmnißions. Rath Kosmeli werden für todt er¬ 
kläret und das Vermögen den übrigsn nächsten Erben werde zugesprochen und ausgefolget 
wenden. Sohrau in Obersdksien a m ^ I u i i i ryFS. Bmgern^ist^r und Rath. 

(Zu ^ Cosel den 2Zten Sept? 1788. Da Terminus peremtorius zum 
PerkaufdesderNariannaverlhl.CzernygebchrneScholzangchörigen gegen Wiegschüß zu 
belegelren Ackers und Wiese, worauf 2 Scheffel groß Maaß ausgesäet, und 3 Vierspännige 
Fnhnn HeugewOnnen worden, auch diese Realitäten aufzOoRthl. gewürdiget worden, auf 
den z iten Decembr. a. c. anberaumt siehet; so werden 5kaufiuiiige berufe« gedachten Tages 
Nachmittags um H Uhr zu Rathtz^'so zu et scheinen, ihre Gebothe anzug^^m, und den Zus 
schlag an den Meisidieten gewärtigen. Eben so werden t>>e^/w/^e5aii//^/'aa/7^^ et^/z/ca^--
^'/,/o^6e/,e^/^b/.705?/i?/^-^c^ Tages und Stunde berührten OlF 
teszuki§Äeip.kn vorgeladen. ^ 

(3u verallclionirenl) Mtst^iebenchal oen i6ten September 1788. Von dem 
daß in der Schöltisey 

zu Langwassec verfchjedere Mobtlien und Effecten, besiehend in Gold, Silber, Ann, Kupfer, 
Weßwg, Kleider, den 28ten October c. früh um 9 Uhr 

sollen; wozu sich Kauflustige zu melden, und 
die Bestdk5hent>ell den Zuschlag gegen baare Bezahlung zu gewartigen haben. 

' Tobias Schwarz.) Das Grafl. v< Ponin Poninskysche Ges 
richis-Amtzu Sikbenelchen, im Lowenberg Bunzlauischen Creise, ladet den seit dem Jahre 
1761 verschollenen Toblas Schwarz von Lauterseiffen, oder dessen unbekannte Erben und 
Erbnehmcn aufAelhalten seines Curatorls hlebuech edictallter vor: Von heut an binnen 9 
Monathen, und spätestens auskünftigen 25len Februar 1739 sich bey dem obgenannten Ge-
rlchtsamt, enlwedel persönlich oder schriftlich, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtig¬ 
ten zu melden, und das weitere zu gewartigen. Widrigenfalls derselbe sodann für todt er¬ 
klärt, und das ihm zugefallene vätet licke Erbtheil seinen bekannten, und bereits legltlmirten 
Erben zugesprochen werden wird. Siebenelchen den loten May 1788. 

(3u verkaufen.) Allhier ist eine Freystelle vor ioo 
können sich aufdem herrschaftlichen Hofe melden. Kleschwlh bei Winzig, den i2,Oct. 178s. 

Nachtrag 



Nachtrag aä tto. 5XXII. Mittwochs tzett 15. Ortovee1788 
(Zu verkaufen.) Reichthal den 6. Ott. 1788. Magistratus machet hlermit öffent¬ 

lich bekannt: daß die hiesige zur Stadt-Cämmerey gehörige Wassermühle mlt einem Ganae 
benebst den, dazu gehörigen Teiche, Stallung, Scheuer, eine Wiese, und zu 15 Schss. Aussaat 
Acker, so sich alles in gulem Stande befindet, /»i«, oLe^emi 55 me/ i^Mem/, entweder ver< 
tauffet, oder auf6 Jahr anderweitig verpachtet werden solle. Es werden demnach Kaussutti^ 
ge, welch« obbenimte Wassermühle, und die dazu gehörigen Realitäten, zu erkaufen oder"» 
ermiethen gesonnen, wozu Ie^mim/.i«>ano»« auf den zoftenOctbr. 20. Nov. und der i ite 
Dccbr.c.a. fesgefttzet worden, besonders in dem letztern und peremtorischen Termins den 1 / 
Decdr. Vormittags bey dem Magistrat in Reichthal zu erscheinen, vorgeladen, unter der Ver¬ 
sicherung: daß dem Meistbiechenden diese Mühle und Realltaten für gleich baare B«abluna 
zugeschlagen, und nach zuvor eingeholter hohen Genehmigung wird überlassen m-^-n " 

(^iKa/.c«<,tto«.) Tarnowitz den l4 tm Jul i i 1788. Von der Gräflich Henke ls t 
Regierung der Freyen Standesherrfthaft Beuthen werden aa? l«/a««aW des Herrn La arus 
Grafen Henkel von Dennersmark auf Beuthen zum Erfolg der Amortisation des von dems^ 
ben ausgestellten Schuld. undHypothequen.Insiruments 0. d. Siemianowlh den iten Nou" 
1776, undLöschung der daraus auf die demselben zugehörigen Allodial-Güther Radi »n^. . 
Nacklo, Tlemianowitz. Baingow, Przelaicka, Piaseczna, Boruschowitz, Pnlowieft" Car l ^ 
hoff. Slegleth und Slroßeck für die Marianna verehl. Gräfin Lavalette geb. von Gler^dorf 
den 26ien Novembr. 1770. intabulirten 4000 Rthl. die elwannigen Inhaber dieses verlorn-» 
Instruments, undMrhauptalkund jede, so als Eigenthümer. Ceßionarlen Pfands un3 
andere Brlefs^In Haber oder sonst ^ «̂oc««§«e c<l/,«e an diese zu löschende Post von <ooc> 5!?» l,, 
und das darüber ausgestellte Schuld-und Hypothequen Instrument d.d. Siemianowic ^ 
ilen Novembr. 1770. irgend einiges Recht und Anspruchzuhaben vermeinen, veremtÄr,-
vorgeladen, daß fie a dato binnen 3 Monaten längstens den i9ten Novemdr. a c allbier un! 
hiestger Freyen Ctandesherrllch Beuthner Regierung erscheinen, und ihreVerme ntlicke 
Rechte und Ansprüche a<i ^otocoN»?« anmelden, und durch Produclruna des ^str.imnn/« 
sder auf andere rechtliche Welse jttstificiren; widrigenfalls haben dieselben w aewä"l«n 
daß das cbangezogene HypolhequeN'Instrvment für amortlsirt, und für unaüllia a e . ^ - . 
das daraus intabulirte Capital von 4200 Rthl. in den Grundbüchern gelöscht und dleiN-« 
mit ihre» A sprächen daranfnlcht welter werden gehöret werden» " , «" v'r,ewen 

(Zur Nachricht.) Es wird kin zunger Mensch, zwischen 15 und 20 ̂ äbren «, eino^. 
einzlen Herrn aufs Land, unweit köwenberg, verlangt, der etwas Schreien und Retlmp» 
kann, nicht gar zu klein, von Gesicht und Wuchs nicht unangenehm, unb mit^euanissen se? 
«es guten Verhalten versehen ist. Livree soll er nicht tragen. Last er fich übrinens j u " ü ^ ^ 
schasi gebrauchen, well er mit dem Herrn wenig Arbeit hat, so wird von ihm welternlckls 
mehr verlangt werden. Das Gehall für einen solchen Menschen kommt blos auf sein- äui!» 
oder bessern Eigenschaften an. Nähere Nachricht ist in der Zeitungs.Expedition u Bre^a» 
zU^rfahren. ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ "»«>"« 

(Lotterie-Nachricht,) DieMenovation zur 2ten Classe 2lste^erliner'ClaUn^tö?, 
ttr,e kostet fur das ganze Loos 2 Rthlr. 6 ggr. das halbe 1 Rlhlr. zggr. das viertel "34 aar 
in Courant, undmuß .bey ohnfthlbarem Verlust alles Anrechts an «inen Gewinst, bismni , V 
Oclbr. gewlß geschehen. Einige Kaufioose stehen noch bis zum 6 . M v . Abends um6Uhr/u 
Diensten, und tostet das ganzeLooszRlhlr. loggr. das halbe rRthlr. i7ggr. das viertel 
20z ggr. in Courant, den 7, Novbr. früh kommen bereits die GewlnniWen an. Auch zur 



Ber l in« M l e n M t e r l e können leberzelt alle beliebige Säze bey mir gemacht werben. Btle-
fe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, und dagegen diejpromtefte Bedienung jeder¬ 
mann wiederfahren. Breslau, den 4. Ott. 1788. 

" ^Bücher-Versteigerungs-Anzeige.) Da die Bücher, welche zu der, in'den'vor'l« 
Zen Stücken dieser Zeitung angekündiMN Versteigerung gehören, jetzt erst und zwar den 27. 
Octbr. d. A und folgende Tage Vormittags von halb 9 bis 12 Uhr in der Königl. Frldr. Schu¬ 
le aufder Karlsgasse im Höft, eine Stiege hoch, a.>? den Meistblethenden verkauft werden sol< 
len, so wird solches hierdurch bekannt gemacht. Dasgedructte Verzeichniß davon wird vom 
z z;. d. M . an, bei dem Thürhüter im Schulhause zu haben seyn. Breslau den 11. Oct. 1788. 

(verschiedener Graß Samen züchaden^) V^chiedener^r lß^Eaäm^l f i vor 
das öconomische Publicum und vor diejenigen, so damit handeln, in hiesigem Sawerey-Ma-
zazin, von heurigem Zuwachs zu haben. ^oÄa^aoderMilz.WasseriSchwaden, rother und 
welßer Klce, Honig- Weizen- kammer-Schaaf, Marien- Haber- Hierse- urch Roy-Großsaa-
lnen, Lucernę, P!mpinelle,F^»«/FlFa«le diverse, auch türkischer Klee und diele andereSa-
mereyen zur Mölleren-Nutzung, wie aus dem Verzeichnis zu ersehen, so allhler und bcym 
Agenten Herr Pietsch in Breslau gratis ausgegeben wirb- Schwundnig,ohnwelt Breslau, 
beyHohkirche den l . Oct. 1788.,^ HUtt r , Verwalter. 

(Zur Nachricht.) Der Käufer eines brillantnen Ringes n M t/weil ihn derselbe^er-
tachtlg scheinet, hiermit bekannt: daß er solchen lediglich zum Vortheil des etwanlgmwahren 
Elgenchümers erkauft habe, und fich daher derselbe^ wenn er sein daran habendes Recht, ft 
Vis die Beschaffenheit des Ringes dar zu thun vermag, «</a?o binnen 2 Monath in der hiesigen 
Kornschen ZeilunB'Expedition zu melden, und gegen Erlegung des Kauf-Pretli, wie auch 
wegen selbigen verursachten Kosten, die Verabfolgung seines Eigenthums, nach Ablauf die-
ftr Frist aber zu gewärtigen hat: daß über solchen Ring anderweit werde diHonirt werde». 
Breslau, den 29ten Sept. 1788» 

(Verlohrner Stock.) Ein spanisch Rohr, oben mit einem gelblichen TopasknoPft 
NSitber gefaßt, nebst einem kleinen silbernen Reifchen, unten mit gelben Blech beschlagen, 
«in Stockvandvon grüner Seide mit Gold durchwirkt, ist von dem jetzigen Pösthause an bis zu 
Anfang Marie Magdalenen Kirchhofverlohren gegangen. Der ehrlicheFlnder wird ersucht, 
Kiesen Stock gegen ein Douceur von 2 Gulden,in dem Katzel und Müllerschen Gewölbe an dem 
Gslztingeabzugeben. ^>_______ 

(Zur Nachricht.) Böllkommene Errettungen vsn allen belastenden Leiden in allen 
Ständen. Eine allgemein nützende Quartalfcheift. Wird vierteljähllg 9 Togen in Druck 
gegeben; und aufjeden Bogen6Grösche!Echlesisch, oder 1 z Dittchen Preußisch zur Pränu-
meration angesezt. Liebhaberdleser sehr nützlichen Leseschrift bellebeü sich mit der schriftlichen 
Anzeige der Namen, des Wohnortes und der Pränumeration auf einem Zettel franco bey dem 
Hrn. Buchhändler Gutsche in Breslau zu melden. ^ 

(Wohnung zu vermieihen.) Aufder Nicolaigasse im ersten Viertel im zten Hause 
vomNingeln Num. 179istdleersteEtage, bestehend in 2gemahlten Stuben vorn und einer 
Stube und Alkoven hinten heraus, desgleichen eine Domestikenstube, nebst Küche, Keller, 
Bodenkammer, einen Pferdestallauf5 Pferden und Heuboden, zn vermlethen und aufWeih-
«achten zu beziehen. , ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wtthelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
Mld find auch lauf alle« Ksylgl. Postämtern zu Haben. 


